Känguru-Wettbewerb 2018
Wir sind stolz auf unsere „Mathe-Knobler“! In diesem Jahr erreichten 26 Schülerinnen und Schüler einen der Preisränge. Besonders die Fünft- und Sechstklässler waren erfolgreich. Hier sind die Sieger:
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	Klasse
	Name
	 

	5c
	Finn Seifert
	2. Preis

	5b
	Jakub Soltyski
	2. Preis

	5b
	Gideon Reiners
	2. Preis

	5c
	Hannah Peiker
	2. Preis

	5d
	Milan Bialy
	3. Preis

	5a
	Benjamin Kraemer
	3. Preis

	5c
	Ian Rodriguez von Allwörden
	3. Preis

	5c
	Johann Küchler
	3. Preis

	5d
	Marc Treptau
	3. Preis

	 

	6a
	Julia Bodemer
	1. Preis

	6b
	Gergely Mann
	1.Preis

	6c
	Neele Spiekermann
	2.Preis

	6a
	Paula Finkbeiner
	2.Preis

	6a
	Carl Christian von Gehren
	3.Preis

	6a
	Niklas Pfohl
	3.Preis

	6c
	Florian Reimold
	3.Preis

	6b
	Levin Wackerhahn
	3.Preis

	 

	 

	7b
	Boldizsár Mann
	1.Preis

	 7b
	Gregor Giesler
	1.Preis

	 7d
	Torben Burchhardt
	3.Preis

	 

	

	8a
	Johannes Kraemer
	3.Preis

	8a 
	Franka Enke
	3.Preis

	
	
	

	
	
	

	9c
	David Kolar
	1.Preis

	 9c
	Benjamin Lennermann
	2.Preis

	9a
	Till Finkbeiner
	2.Preis

	
	
	

	
	
	

	11
	Federico Genc
	3. Preis


Herzlichen Glückwunsch!!




Viele Preisträger vom vergangenen Jahr können ihren Erfolg wiederholen.








In Deutschland nahmen über 900 000 Mathefans teil. 353  unserer Schülerinnen und Schüler knobelten an einem Donnerstag an den pfiffigen Multiple-Choice-Aufgaben.





Wie immer konnte sich wieder jeder Teilnehmer über ein Heft mit Aufgaben und Lösungen, eine Teilnehmerurkunde und ein mathematisches Knobelspiel freuen. 





Den weitesten Känguru-Sprung mit 24 hintereinander richtig gelösten Aufgaben erreichten in diesem Jahr Julia Bodemer (6a) und Gergely Mann (6b). Beide Schülerinnen beantworteten alle Aufgaben korrekt und holten 120 von 120 Punkten. Diese Leistung wird zusätzlich mit einem T-Shirt belohnt. 





Wir freuen uns besonders für die Schüler und Schülerinnen, die wie im letzten Jahr wiederholt unter den Preisträgern lagen: Julia Bodemer, Gergely Mann, Boldizsár Mann, Torben Burchhardt und Till Finkbeiner.








